Lehrplannavigator NRW: WBK VWL – Fachmethoden

Aspektorientierte Textanalyse im Fach Volkswirtschaftslehre


Schwimmen lernt man 
nicht durch Stehen 
am Beckenrand.
Aspektorientierte Textanalyse im Fach Volkswirtschaftslehre 
Ziel der aspektorientierten Textanalyse ist es, einem Text im Hinblick auf einen vorgegebenen Aspekt Informationen zu entnehmen, diese Informationen im Aspektzusammenhang deutend zu ordnen und das Analyseergebnis (mündlich oder schriftlich) darzustellen. 

Daraus ergeben sich drei Arbeitsschritte: 

1. Vorbereitung

a. Verstehendes Lesen
Die im Text enthaltenen bekannten bzw. neuen Informationen werden mit dem bisher gelernte Wissens- und Deutungsnetz verbunden bzw. ergänzen dieses. 
b. Klären des Analyseaspektes

2. Aspektgeleitete Textanalyse
Die Textinformationen werden bezüglich des Analyseaspektes untersucht (gefiltert, neu geordnet, interpretiert, bewertet, eingeordnet, verglichen, …).


3. Präsentation
Das Analyseergebnis wird systematisch präsentiert. 




Die Arbeitsschritte im Einzelnen 
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Verstehendes Lesen ist ein individueller Aneignungsprozess. Er kann je nach Leserin oder Leser, Textsorte, Schwierigkeitsgrad des Textes und Untersuchungsaspekt durch verschiedene Textbearbeitungs- und -erarbeitungsmethoden unterstützt werden.


a. Den Text möglichst genau aus Sicht des Autors erfassen 
Mögliche Erschließungshilfen sind je nach Text und Leser/Leserin: 
i. Markieren zentraler bzw. neuer Begriffe,
ii. Markieren von Sinnabschnitten und Formulierung von Zwischenüberschriften,
iii. Erstellen einer Gliederung, 

iv. Erstellen einer Mindmap,
v. Erstellen einer Tabelle (z. B.: Pro- und Contra),
vi. Notieren von Argumentationsketten,

vii. Erschließen von Informationen über den Text (Autor, Medium, Zeit, Anlass, Textsorte, Zielgruppe, sprachliche Form, …)

viii. …


b. Den Text in das eigene Wissen einordnen. 
Dazu jeweils Verweis auf Textstellen notieren: 
i. Hauptaussagen (und Weglassungen!) notieren.
ii. Bezüge zu bekannten Fakten, Theorien, Positionen, … herstellen. 
iii. Fragen, Unklarheiten und Widersprüche notieren (textimmanent, Text - Vorwissen).
iv. Folgerungen aus (a. vii.) vornehmen, z. B.: 
- was folgt aus dem Sprachstil? (Ist er fachwissenschaftlich – argumentativ? Abstrakt und allgemein? Modellhaft? Populär – darstellend, illustriert durch Beispiele, …), affirmativ – appellierend? Für eine Aussage bzw. Position werbend?Gegen eine andere Position abgrenzend, …)
- was folgt aus dem Anlass, der Zielgruppe, ….
v. Die (offensichtliche oder verborgene) Aussageabsicht erschließen. 

vi. Die Gesamtwirkung des Textes auf den Leser beschreiben.
vii. Die (direkt oder vermittelt) erkennbare Grundposition/Werthaltung des Autors beschreiben. 
viii. …
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Da Analyseaspekte grundsätzlich unabhängig von der Textvorlage sind, ist vor der Durchführung der Textanalyse genau zu klären, woraufhin der Text untersucht werden soll. 


Beispiel: 
„Analysieren Sie die Aussagen der Autoren zur Bedeutung der Löhne für Konjunktur und Beschäftigung in der Bundesrepublik Deutschland“

Analyseaspekt: Bedeutung der Löhne für Konjunktur und Beschäftigung. 

Unabhängig vom vorliegenden Text ist vor der Textanalyse zu klären,
· dass Löhnen - je nach wirtschaftspolitischer Grundposition - ein unterschiedlicher Einfluss auf Konjunktur und Beschäftigung zugeschrieben wird, 
· dass dabei die Betonung des Nachfrageeffektes einerseits oder des Kostenaspekts andererseits eine entscheidende Rolle spielt und
· dass je nach Grundposition unterschiedliche idealtypische gesamtwirtschaftliche Wirkungsketten (die etwa durch eine Lohnerhöhung induziert werden) betont werden. 
· dass mit den Grundpositionen Interessen und Interessenvertreter verbunden sind, die wirtschaftliche Ziele unterschiedlich gewichten, 

· … 

Häufiger Analysefehler: 
Wird der Analyseaspekt nicht genügend reflektiert, besteht die Gefahr, dass die Analyse zu stark von den Textaussagen geleitet wird, nicht genügend über den Text hinausweist und dass wichtige Analyseaspekte fehlen oder vernachlässigt sind.

Erst nach der möglichst umfassenden Klärung des Analyseaspektes kann der Text „durch die Brille des Aspektes“ angemessen analysiert werden. 
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Nach der notwendigen Vorbereitung erfolgt nun der Kern der Analyseaufgabe. 
Das folgende Schema kann dabei eine Hilfe sein:
In einer (echten oder nach genügend Übung virtuellen) Tabelle werden die Informationen aus dem verstehenden Lesen (1.a.) und dem Klären der Analyseaspekte (1.b.) stichwortartig nebeneinandergestellt. 

Die aspektgeleitete Textanalyse findet zunächst gedanklich und in der Präsentationsphase dann sprachlich (schriftlich oder mündlich) „in der Mitte“ zwischen Text und Aspekt statt:



	Text
	
Bezüge herstellen, wo möglich


z. B. bezüglich 

  Übereinstimmungen, Gegensätzen,

Betonungen, Auslassungen,
Abweichungen, Differenzierungen,

Spezialfällen, Verallgemeinerungen, 
… 

	Analyseaspekte

	Aussagen 
	
	

	Argumentationen
	
	z. B.:

	Illustrationen
	
	Theorie

	Beispiele
	
	- Argumentation

	…
	
	- Folgerungen 

	Zeit
	
	- Handlungsanweisungen

	Sprachmittel
	
	- Zeit 

	Adressaten
	
	- Modellannahmen

	…
	
	- Absichten

	
	
	- Interessenvertreter


 

Dieses Schema soll auch klarstellen, dass die aspektgeleitete Textanalyse über eine Inhaltsanalyse oder etwa lediglich eine Textwiedergabe hinausgeht. Wenn zum Beispiel Textpassagen reproduziert oder Zitate angeführt werden, dann muss eine Erklärung oder Erläuterung mit Bezug auf den Analyseaspekt folgen, d. h., es muss erklärt werden, was diese Textpassage (das Zitat) im Hinblick auf den Analyseaspekt bedeutet. Umgekehrt müssen Analyseaspekte explizit genannt werden und deren Ausdruck im Text mit Hilfe von Zitaten oder gezielten Textwiedergaben untersucht, gedeutet und belegt werden.
Eine gelungene aspektorientierte Analyse zeichnet sich also dadurch aus, dass aus einer text- und aspektunabhängigen Perspektive Bezüge zwischen Aspekt und Text herstellt
 werden. 
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1. Auf die Gliederung achten! 
Die folgende Standard-Gliederung bietet sich an, Abweichungen (Auslassungen/Ergänzungen) können im Einzelfall sinnvoll sein:

2. Auf Verständlichkeit achten
Eine Analyse sollte auch ohne Kenntnis der Textvorlage verständlich sein, d. h., dass jemand, der den Text nicht kennt, beim Lesen der Analyse eine Vorstellung davon bekommen muss, was im Text bezüglich des Analyseaspektes zu finden ist. Die Klarheit von Gedanken spiegelt sich in der Klarheit der Gliederung und der Formulierung! (Zum Beispiel Bandwurmsätze vermeiden)

3. Gezielt und begründet darstellen
Beispiel: Zu analysieren ist die Position des Autors zu Grundfragen der Wirtschaftspolitik hat. Dann bitte eindeutig formulieren: „Der Autor vertritt (eher) eine nachfrageorientierte Position“. Anschließend diese Einordnung detailliert begründen, indem einerseits auf Textaussagen und andererseits auf Kernaussagen der jeweiligen Position Bezug genommen wird. (Diese Kernaussagen müssen selbst nicht im Text ausformuliert sein).
Zweites Beispiel: Sie sollen analysieren, inwiefern die Textaussagen Parallelen zu der Theorie von Keynes aufweisen. Dann können Sie Folgendes sagen/schreiben: "Im zweiten Abschnitt behauptet der Autor, dass … (siehe Z.17!). Das deckt sich mit der von Keynes vertretenen These, dass…“. Ihre Leistung besteht darin, dass Sie die Gemeinsamkeiten aufdecken. Dazu müssen sie benannt werden, und die Verknüpfung muss begründet werden! 

4. Zitate und eigene Formulierungen 
Eine Textanalyse belegt Aussagen über den Text am Text. Entweder durch wörtliche Zitate oder durch eigene Neuformulierungen von Textinhalten. Zitate müssen in Anführungszeichen stehen und mit Zeilenangaben versehen werden, bei Neuformulierungen wird auf Zeilen oder Abschnitte verwiesen. 
Eine Präsentation sollte nicht genauso viele Zitate wie eigene Aussagen enthalten. Längere Zitate (d. h. mehr als halbe Sätze) sind in der Regel nicht nötig - es reicht, die Belegstelle anzugeben. Beispiel: 

Der Autor bestreitet die Gültigkeit des Say’schen Theorems, wonach jedes Angebot eine entsprechende Nachfrage erzeugt und damit ein Gleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage erzeugt (siehe Zeile 5-8 und 12-14). 

Das wirkt besser, als das Vermischen von eigenen Aussagen mit Zitaten. Vergleichen Sie die obige Eigenformulierung mit der folgenden „Zitiereritis“, die inhaltlich dasselbe aussagen soll:

Der Autor sagt, dass „nicht jeder, der ein Produkt verkauft … sogleich das erhaltene Geld für neue Ware ausgeben“ wird (Z. 5-8) und dass „Geld häufig lange Zeit in der Kasse gehalten wird…., woraus wir erkennen, dass…Nachfragedefizite entstehen“ (Zeile 12-14), d. h. der Autor bestreitet, dass es auf natürliche Weise zu einem Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage kommt. 

Diese letztere Version lässt sich schlechter lesen, und der Eigenanteil geht unter. 

5. Ebenen trennen (ganz wichtig!!)
Sprachlich immer deutlich werden, ob der Autor des Textes etwas behauptet, ob der Autor der Analyse etwas sagt oder schlussfolgert oder ob ein anderer etwas sagt!  Beispiel:

Im letzten Absatz stellt der Autor die Forderung auf, dass …. Aus meiner Sicht passt die Forderung allerdings nicht zu dem Argument … in Zeile …, da es im Umkehrschluss genau die gegenteilige Forderung sinnvoll erscheinen lässt. Ein Nachfragetheoretiker würde diese Forderung ablehnen, weil….Insgesamt ergibt sich, dass die Forderung des Autors nicht so zwingend ist, wie er sie auch durch sprachliche Mittel („ergibt sich eindeutig...“ Zeile…!) unterstützt erscheinen lassen will….    

6. Hinweise zu Vorträgen
Siehe spezielle Information „Vorträge im Unterricht“!
Bezug zu den Kompetenzen im Kernlehrplan Volkswirtschaftslehre
Je nach Thema, Textgrundlage, Analyseaspekt, Lernstufe und Lernfortschritt der Studierenden können durch die aspektgeleitete Textanalyse die folgenden Kompetenzen erreicht, gefestigt oder vertieft werden: 

	Methodenkompetenzen
	1, 4, 5, 9, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 18, 19, 20

	Urteilskompetenzen
	1, 2, 8


1. a) Verstehendes Lesen�1. b) Klären des Analyseaspektes








3. Präsentation








2. Aspektgeleitete Textanalyse





1. a) Verstehendes Lesen





1. b) Klären des Analyseaspektes





2. Aspektgeleitete Textanalyse





3. Präsentation 





1. Einleitung 


Quellenangaben (Titel des Textes, Autor/in, Erscheinungsdatum/zeitliche Einordnung, Ort der Veröffentlichung, Textsorte),


Thema, Problem, Hauptanliegen, Hauptaussageabsicht in wenigen Sätzen.


2. Überleitung


Den Analyseaspekt nennen, bei Bedarf erläutern oder präzisieren.


3. Hauptteil 


Den/ die Adressaten des Textes ermitteln. Ggf. den Anlass/ Hintergrund erschließen�
und�
auf den geforderten Analyseaspekt hin deuten.�
�
Schritt für Schritt die Gedankenführung, die Argumentationsschritte/ Argumentationsstruktur herausarbeiten (z. B. den Text in Sinnabschnitte unterteilen)�
und�
Schritt für Schritt (nach Sinnabschnitt oder Analyseaspekt geordnet) jeweils mit dem Analyseaspekt verbinden.�
�
Thesen, Forderungen, Maßnahmen, Diagnosen, Lösungsansätze, etc. herausarbeiten�
und�
in Bezug auf den Analyseaspekt deuten.�
�
Die besonderen sprachlichen/ rhetorischen Mittel wie Symbole, Metaphern, Leerformeln etc. herausarbeiten�
und�
im Hinblick auf den Analyseaspekt deuten.�
�
Die Intention(en) und das mögliche Interesse des Autors/der Autorin ermitteln�
und�
im Hinblick auf die Bedeutung für den zu analysierenden Aspekt hin auswerten.�
�
3. Abschluss


Zusammenfassende Gesamteinordnung des Textes im Hinblick auf den Analyseaspekt.








�hergestellt


�leider kann ich den Kommentar nicht ans Ende der Tabelle setzen. Hinter Abschluss könnte noch eine Bewertung des Textes auf die eigene Position bezogen stehen: Ich finde.., meiner Meinung nach….
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